




Kchuldige Grabſchrifft
Welche

Jm VGeerdigungs-�Dage

WesWolgebohrnen Fra�ulein

Ftl. NgneſrNengten
von Mlvensleben

Zes 8eyland Wol�Webohrnen

GERRGle/
v

Hertn Gebhardt
vonMlvensleben

Moch� u�rſtlichen�ga�chfiſchen Veheimen�Raths auff Neu�
Gattersleben Glo�tha Brumby und

Seedorff Erb�Herrne

Machgelaſſenenju�ngſten Hra�ulein Sochter
Gehorſamſt lieffern ſolte

FJ. WM. v. J.

MaGDEBuss

Gedrucktbey JohannDaniel Mu�llernChurfu�rſtl. Brandenb. Privil. Buchdr.





Art GWeſneigter Geſer
Hierliegtein Fräulein

Welchein ihrem Lebenmehrgeweſen alseine Frau/
Denn/An Klugheithat ſievlel Frauenu�bertroffen.

Sie war einſam/
Undhatte doch diegro�ſſteConverſation:

Denn
Was ſie mit Lebendigen nichtreden kuntedasredete ſie mitTodten
diti DaosiſtSielaß die galanteſten Bu�cher.

Siewar von Teutſcherwation,
Und dennochhatteJhr Rom und Pariß das Bu�rgerrechtangetragen

WeilSie einemalten Ro�mer undFrantzoſen in gleicher
n:Sprachebegegnen konte

Sie warlediaundhaikedoch die gro�ſſte Haußhaltung:
DennWas andere durch weitläufftige Experiencelernen muſten

Das ſahe Sie mit tlugen Gedancken zuvor.
SiewarunverneyrathetUnd wa� doch mit denklůgeſtẽn Ma�nnern bekant

Dennmiit dieſen pflegete Siezu ſprechen
JnJhrercurieuſen Bibliothec.

Doch
D Ncyhöhne Verdatht bleibe/
Soholldie Wahrheit ieber reden.
T

Siewarnicht Tugendhafftſondern die Tugend ſelbſt.
Siewar nicht fromm ſondern die Fro�migkeit ſelbſt.

Amnmeineninzu bedaurenDa�ß Sievicl Veenſchen betrübet:g

J F2emnmrmit Jhrem Tode.

Werko�nte benUnterganneuinerſo hellen Engend�Sonne ohne thra�nende
Augen ſitzen?

Allein
Kij Was



wWas ſage ich voneinerSonneeeee
Drey Sonnennnd mitJorzugleichuntergangen?

Am MorgenJhres Levens
Jſt auffgangen die Sonne rindlichen Gehorſams

Denn/woSieſich befand
Daſahe man Strahlen

EinergehorſamenLiebegegenJhre Hochgeliebteſte Eltern:
JmMittage Jores Lebens

Tyaten ſich hervor allerhand liebliche Strahlen hertzlicher alfection gegen
alle hoheAngeho�rige:

Und
OJammer daß ich anden Abend gedenckenſoll!

An dieſem praſentirte Sie
DieSonne einer recht Chriſtlichen Beſtändigkeit.

Doch was ſage ich?
Siewarmehr als eine irrdiſcheSönne
Dieſe verla�ſſt den Horirzorrr.

Sie aberWolte vondem Bezirck peiliger Schrifft nicht abweichen/J

Darinn Siezu Chriſtl.Standhafftigkeitanaewieſen war.
Jhre Schmertzenwaren ſehrempfindlich
Dodhdie athtete Sienicht/

DennDie Liebe GOttes war bey Jhr weit empfindlicher:
ZJhre Schmertzen hieltenan

Allein/Weil Sie wuſte dan die ſeelige Ewigkeit kein Ende hat
Eh—

IV—

Waren Jhr die la�ngſten Tage lauterAügenblick.
dwUubrdalſohat Siegelebet

Daßsie dieStrahlender
dJn Ewigkeit genieſſenkan.
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